
Bereittet hatt, vndt dargethan zugleich,f

Daßl er an seinem werck thet wolgefallen haben,
die Schönem Seel, dem schönen Leib zur zier,

10 vndtn sehligkeitt, der Schöpfer zugegeben
Jngleichemo hatt, der reinen Seel allhier,

Denp keuschen Leib zur wohnstadt, gantz ergeben,
Durchq solches bandt ist baldt geblickt herfür,

Daßr ihr mitt Leib vndt Seel verklähret auch werdts leben.9
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Wolmeinende erinnerungen bey
den auffgesetzten reimen.

Bey den Ersten

L. 5. So bald die scharffe lufft geschwinde drüber wehet.
L. 7. O schwester die ich liebt’
L. 8. Und dero scheiden mich so hertzlich nun betrübt.
L. 9. Jch willa mein Lebetag eur nimmer nichtb vergeßen
L. 10. Treu euer Bruder bin
L. 11. Die blümelein die ihr empfiengt aus meiner hand
L. 12. Euch gaben anzeig auch
L. 13. Jhr namt sie freudig an, sie solten euch erquicken
L. 15. Das euchs nicht war zu thun
L. 16. Die auch vergänglich seind
L. 17. Vielmehr ihr woltet uns dadurch geschicklich lehren
L. 20. Vermeidenc alles was, vergenglichd ist allhiere.
L. 25. in eurem gantzen leben
L. 26. Eur fleiß gieng nur dahin
L. 27. undf fliehn die eitelkeit.
L. 29. Dis meine meinung ist, ihr waret abgestorben
L. 31. euch haben angeleit
L. 32. Auch eurer Kindheit Jhar’ hin zur volkommenheit.
L. 34. in euch sich thet ereugen.
L. 36.g

L. 37. Jhrh habti von Kindheit auff der demutt euch befließen.
L. 39. Auch eure Tugend nur zur ehre Gotts gericht.
L. 40. Als solchs hervor nun bricht
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